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Abstract: The first records of the False orb pea mussel Pisidium (Cingulipisidium) pseudosphaerium FAVRE 
1927 for two states in the south-western part of Germany (Baden-Wuerttemberg, Rhineland-Palatinate) are 
reported. The newly discovered populations all occur in oxbow lakes in the middle upper Rhine plain. In the 
three distinct water bodies P. pseudosphaerium is part of rich malacocoenoses including the rare Anisus 
vorticulus and other typically associated species like Sphaerium nucleus and Pisidium milium. 
 

Keywords: Pisidium pseudosphaerium, Sphaeriidae, new localities, distribution, ecology, sociology, Baden-
Wuerttemberg, Rhineland-Palatinate, Germany. 
 

Zusammenfassung: Es werden die Erstnachweise der Flachen Erbsenmuschel Pisidium (Cingulipisidium) 
pseudosphaerium FAVRE 1927 in Südwestdeutschland für zwei Bundesländer (Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz) vorgestellt. Die neu entdeckten Populationen besiedeln alle nicht angebundene Altwässer in 
der mittleren Oberrheinebene. Die drei verschiedenen Gewässer mit Pisidium pseudosphaerium-Vorkommen 
beherbergen eine reiche Molluskenfauna einschließlich des seltenen Anisus vorticulus und anderer typischer 
Begleitarten wie Sphaerium nucleus und Pisidium milium.  
 
 

Einleitung 
 
Die erst Mitte des letzten Jahrhunderts von ALTENA (1945) und KUIPER (1947) als selbständige Art 
anerkannte Flache Erbsenmuschel Pisidium pseudosphaerium wurde ursprünglich nach Material aus 
postglazialen Ablagerungen aus dem Genfer Becken in der Schweiz von FAVRE (1927) beschrieben 
und mittels Designierung von Lectotypen durch ADLER (1993) in gültigem Namen und Autorenschaft 
festgelegt. Der eigentliche Verbreitungsschwerpunkt der allgemein seltenen Art liegt jedoch in den 
Tieflandbereichen Mitteleuropas mit vergleichsweise vielen Fundpunkten in Südengland und West-
Irland (KILLEEN & al. 2004), in Dänemark, Südschweden und -finnland (KUIPER & al. 1989), den 
Niederlanden (GITTENBERGER & al. 2004), der Norddeutschen Tiefebene (JAECKEL 1962, ZETTLER & 
al. 2006, ZETTLER & GLÖER 2006) und Polen (PIECHOCKI 1989). Eine weitere Konzentration von 
Vorkommen liegt im Einzugsgebiet der oberen Elbe in der Tschechischen Republik (KORINKOVÁ & 
al. 2008), in der Slowakischen Republik (LISICKÝ 1991), in Oberösterreich (STURM 2000) und 
Kärnten sowie im ungarischen Tiefland (SOLYMOS & al. 2007). Diese aktuellen Angaben decken sich 
weitestgehend mit dem vom KUIPER (1962, 1972) zusammengestellen Verbreitungsbild, das aber zwei 
wesentliche Ergänzungen nach Südosten durch neue Nachweise in der bulgarischen Donauebene im 
Ludogorie-Dobrudja Bezirk (HUBENOV 2007) und im zentralen Dnepr-Becken (KANTOR & al. 2009) 
erfährt. Zwei von den Autoren selbst als unsicher eingestufte Meldungen (SÎRBU & BENEDEK 2004) 
liegen aus Rumänien vor. 

Im südlichen Mittel- und Westeuropa gibt es einschließlich der Nennungen von KUIPER (1962, 1972) 
nur wenige zerstreute Funde in Frankreich für die Regionen Savoie, Haute Garonne, Ainse und 
Vendee (MNHN 2009) und ein isoliertes Vorkommen in Italien in der Lombardei. In der Schweiz ist 
Pisidium pseudosphaerium aktuell nur in drei 5 × 5 km-Quadraten mit Funden nach 1950 bekannt 
(TURNER & al. 1998). Im angrenzenden Süddeutschland, d. h. in Baden-Württemberg (ARBEITS-
GRUPPE MOLLUSKEN BW 2008), aber auch im Saarland (JUNGBLUTH & al. 1997), und in Rheinland-
Pfalz (GROH & al. 1995) wurde P. pseudosphaerium bisher nicht nachgewiesen. Für das Land Hessen 
wird die Art erstmals in der 3. Fassung der Roten Liste (JUNGBLUTH 1996) genannt, hierfür liegt ein 
Nachweis aus dem Naturpark Vogelsberg zugrunde (BRAUN 1980) Die einzigen belegten 
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süddeutschen Funde stammten aus Altwässern der Donau (KUIPER 1962: Regensburg, Friesheim; 
HÄSSLEIN 1966: Reibersdorfer See), jedoch hielt FALKNER (1991) bereits zwei dieser Vorkommen für 
erloschen. In der aktuellen regionalisierten Roten Liste Bayerns (FALKNER & al. 2003) wird die Art 
sowohl für das Schichtstufenland als auch das Alpenvorland mit "vom Aussterben bedroht" 
angegeben. Diese Einstufung beruht in erster Linie auf Funden von MANFRED COLLING aus drei 
bayerischen Fundgebieten, nämlich dem Isarmündungsgebiet mit mehreren Vorkommen, einem 
Vorkommen im Voralpenland im Landkreis Ebersberg und diverse Vorkommen im Chiemgau, vor 
allem in den Verlandungszonen der eiszeitlichen Seen (COLLING in litt. 2009). 
 

Methodik 
 

In Rheinland-Pfalz wurden im Rahmen der Erfassung von Mollusken der Anhänge II, IV und V der 
FFH-Richtline der EU im Juli und Oktober 2009 zahlreiche Gewässer in der Rheinaue mittels 
Handsuche, Sieb- und Kescherfängen, die teils im Labor aufgearbeitet wurden, untersucht. Im EU-
LIFE-Projekt "Lebendige Rheinauen bei Karlsruhe" auf der baden-württembergischen Seite des 
Rheins zwischen Philippsburg und Rheinstetten in den Jahren 2005 bis 2009 (GROH & WEITMANN 
2005, 2007; GROH & RICHLING im Druck) kam die gleiche Methodik zum Einsatz. Zusätzlich wurden 
an vielen Stellen ufernahe Bodenproben von summarisch 1/10 m² Größe sowie bei der Suche nach der 
FFH-Anhangsart Anisus vorticulus für die Pflege- und Entwicklungsplanung der Natura-2000-Gebiete 
in den Rheinauen nördlich von Karlsruhe (GROH 2006-2007) Kescherproben von ca. 1 m² 
Sohlenauflage und flottierendem Substrat entnommen. Die Aufarbeitung dieses Materials erfolgte 
mittels fraktionierter Schlämmung mit einer Siebmaschine nach GROH (DEICHNER & al. 2004) und 
anschließender manueller Auslese der Siebrückstände. Für die Analyse der Begleitfauna wurden nur 
jeweils die Probestellen von einem Gewässer einbezogen, von denen auch Pisidium pseudosphaerium-
Nachweise vorlagen. 
 

 
Abb. 1: Pisidium pseudosphaerium aus dem Unteren Eggensteiner Altrhein (EL 21-06), Baden-Württemberg. 
Maßbalken = 1 mm. (Foto: I. RICHLING) 

 

Neue Nachweise 
 

In Baden-Württemberg erfolgte der Erstnachweis von Pisidium pseudosphaerium im Herbst 2005 an 
einigen Probestellen in den über einen Durchlass verbundenen Oberen und Unteren Eggensteiner 
Altrheinen, Landkreis Karlsruhe, Gemeinde Eggenstein. Es handelt sich hier um nicht an den Rhein 
angebundene, hinter dem Winterdeich gelegene Altwässer, die sich damals im Zustand recht starker 
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Verlandung befanden und im Spätherbst 2005 entschlammt wurden. Auch nach dem Eingriff war 
Pisidium pseudosphaerium im gesamten Uferbereich und zum Teil in höheren Abundanzen 
anzutreffen. Der Erstfund in Rheinland-Pfalz gelang im Sommer 2009 im Neupotzer Altrhein, 
Landkreis Germersheim, Gemeinde Neupotz. In den Bereichen der festgestellten Vorkommen ist 
dieses Altwasser stark verlandet mit tiefschlammigem Grund und weist teils eine dichte 
Wasserpflanzenbesiedlung aus Hornkraut, Froschbiss und Teichrosen auf. Hier wurde die Art nur in 
Einzelexemplaren gefunden. 

Eine genaue Beschreibung der Einzelfundstellen an den Gewässern unter Angabe der verwendeten 
Kürzel ist Tabelle 1 zu entnehmen. 

 

Tab. 1: Genaue Daten zu den Fundorten von Pisidium pseudosphaerium in der mittleren Oberrheinebene. Funde 
in 2005 leg. KLAUS GROH & GERHARD WEITMANN, ab 2006 leg. KLAUS GROH & IRA RICHLING.  
(BP = Bodenprobe 1/10 m², K = Kescherfang auf 1 m², S = Kescher- und Siebfang nicht quantitativ). 
 
Fundort- Lage und Beschreibung GK-Koordinaten Datum Nachweisart und Häufigkeit 
kürzel  RW HW  von Pisidium pseudosphaerium 

Oberer Eggensteiner Altrhein 
EL 20-02/  W-Teil des Altrheins, N-Ufer,  3453 518 5438 579 17.10.2005 vereinzelte Leerschalen (BP) 
AK 27 recht steiles Ufer mit etwas Schilf    04.10.2006 zahlreich lebend (K) 
 und Großseggen, mäßig Falllaub   04.10.2008 vereinzelt lebend + tot (BP) 
AK 28/ westlich der Mitte des Altrheins,  3453 691 5438 470 04.10.2006 zahlreich lebend (K) 
EL 20-05 N-Ufer, mit breitem Schilfröhricht 3453 727 5438 450 04.10.2008 vereinzelt lebend (S) 
AK 32 östlich der Mitte des Altrheins, N-

Ufer mit Großseggensaum 
3454 017 5438 446 05.10.2006 zahlreich lebend (K) 

EL 20-03 O-Ende des Altrheins, N-Ufer, 
breiter Saum aus Sparganium 

3454 303 5438 620 17.10.2005 vereinzelt lebend (BP) 

AK 31 westlich der Mitte des Altrheins, 
S-Ufer, recht steil und mit wenigen 
Großseggen 

3453 684 5438 445 04.10.2006 häufig lebend (K) 

Unterer Eggensteiner Altrhein 
EL 21-05 S-Ende des Altrheins, O-Ufer,  3454 372 5438 643 19.05.2009 vereinzelt lebend (S) 
 steiles Ufer, schmaler Streifen aus    07.10.2009 vereinzelt lebend (S) 
 Schilf und Großseggen     
EL 21-07 S-Teil des Altrheins, O-Ufer, 

steiles Ufer, schmaler Streifen aus 
Schilf und Großseggen 

3454 465 5438 735 19.05.2009 vereinzelt lebend (S) 

AK 37  
 

südlicher Mittelteil, steiles Ufer, 
schmaler Streifen aus Schilf und 
Großseggen 

3454 669 5438 943 05.10.2006 vereinzelt lebend (K) 

EL 21-06 südlicher Mittelteil mit überhän- 3454 790 5439 172 19.05.2009 vereinzelt lebend (S) 
 gendem Uferröhricht, sandig   07.10.2009 zahlreich lebend (S) 
EL 21-03 mittlerer Teil (Bootsliegeplatz),  3454 816 5439 324 17.10.2005 vereinzelte Leerschalen (BP) 
 flaches O-Ufer mit lichtem 

Wasserpflanzenbestand 
  19.05.2009 vereinzelt lebend (S) 

AK 35 W-Ufer an Übergang von Wiese 
zu Wald, tiefschlammig mit Schilf 

3454 726 5439 371 05.10.2006 vereinzelt lebend (K) 

EL 21-04 N-Ende des Altrheins, Schilf und 
Großseggen, teils schlammig, teils 
sandig 

3455 009 5440 017 17.10.2005 Einzelfund Leerschale (BP) 

Neupotzer Altrhein 
FFH RP 006 kleine Ausbuchtung des N-Teils 

gegenüber dem Birkenhof, dicht 
mit Wasserpflanzen besiedelt, 
schlammig 

3451 426 5442 100 21.07.2009 vereinzelt lebend und tot (S) 

FFH RP 053 W-Teil des nicht ausgekiesten 
Abschnittes, NW-Ufer, tief-
schlammig mit geringer Wasser-
führung, angrenzend Röhricht 

3450 506 5441 958 08.10.2009 vereinzelt lebend (S) 
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Karte 1: Fundorte der Flachen Erbsenmuschel Pisidium pseudosphaerium in der mittleren Oberrheinebene. 
 

Begleitfauna  
 

In den insgesamt drei von Pisidium pseudosphaerium besiedelten Gewässern tritt eine artenreiche 
Wassermolluskenzönose mit insgesamt 42 Begleitarten auf (Tab. 2). Der Untere Eggensteiner Altrhein 
beherbergt mit 38 nachgewiesenen Arten die größte Diversität, wobei der Neupotzer Altrhein mit 27 
Arten weniger intensiv untersucht ist und dort möglicherweise noch nicht das ganze Artenspektrum 
festgestellt wurde. Neben häufigen Mollusken treten in allen Gewässern die anspruchsvolleren Arten 
Anisus vorticulus, Hippeutis complanatus, Planorbis carinatus und Pisidium milium zahlreich auf, in 
den Eggensteiner Altrheinen kommt Physa fontinalis hinzu. Als typische Verlandungsanzeiger sind 
Sphaerium nucleus, Segmentina nitida, Valvata macrostoma und Pisidium obtusale zu nennen, jedoch 
wurden die letztgenannten drei Arten durch die Entschlammung entsprechend der Erwartung stark 
zurückgedrängt. Die von anderen Autoren (KUIPER 1962, JAECKEL 1962, PIECHOCKI 1989, KILLEEN 
& al. 2004) genannte charakteristische Assoziation wird somit für die Vorkommen in der 
Oberrheinebene bestätigt. Die einzige Ausnahme bildet Gyraulus riparius, für den es zwar ebenfalls 
erste Nachweise im Gebiet gibt, aber in dessen Begleitfauna bzw. bei subrezenten Funden in der 
Taphozönose P. pseudosphaerium bisher nicht gefunden wurde (GROH & RICHLING 2009). Bei den 
quantitativen Beprobungen in 2006 war Pisidium pseudosphaerium im Oberen Eggensteiner Altrhein 
im unmittelbaren Uferbereich die dominante Pisidium-Art und fast immer mit P. milium, seltener mit 
P. subtruncatum vergesellschaftet. Das deckt sich nicht mit den von ZETTLER & GLÖER (2006) in 
ihrer Analyse norddeutscher Sphaeriiden-Assoziationen als „am ehesten vergesellschafteten“ Arten, 
die jedoch lediglich die typischen Arten der dort häufiger besiedelten Gewässertypen (Riede, Gräben, 
Flüsse und Seen) widerspiegeln. 

Während die Eggensteiner Altrheine mit Ausnahme von sporadischem Auftreten von Haitia acuta und 
einem Einzelfund eines Gyraulus parvus-Gehäuses wie typischerweise andere Gewässer in der 
Rheinaue mit Vorkommen von Anisus vorticulus als charakteristischer Begleitart von Pisidium 
pseudosphaerium frei von Neozoen sind, treten im Neupotzer Altrhein neben Haitia acuta die drei 
weiteren Arten Ferrissia clessiniana, Gyraulus parvus und Menetus dilatatus hinzu. 
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Tab. 2: Mollusken-Begleitfauna an den Standorten der Flachen Erbsenmuschel Pisidium pseudosphaerium in 
der mittleren Oberrheinebene. (X = Lebendnachweise, + = Leergehäuse, * = anatomisch determiniert). 
 

Molluskenart Oberer 
Eggensteiner 

Altrhein (EL 20)

Unterer 
Eggensteiner 

Altrhein (EL 21)

Neupotzer Altrhein
(FFH RP 006,  
FFH RP 053) 

Acroloxus lacustris (LINNAEUs 1758) X X + 
Anisus leucostoma (MILLET 1813) + +  
Anisus vortex (LINNAEUS 1758) X X X 
Anisus vorticulus (TROSCHEL 1834) X X X 
Anodonta anatina (LINNAEUS 1758)  X  
Anodonta cygnea (LINNAEUS 1758) + X  
Bathyomphalus contortus (LINNAEUS 1758) X X X 
Bithynia tentaculata (LINNAEUS 1758) X X X 
Ferrissia clessiniana JICKELI 1882   X 
Gyraulus albus (O. F. MÜLLER 1774) X X X 
Gyraulus crista (LINNAEUS 1758) X X X 
Gyraulus parvus (SAY 1817)  + X 
Haitia acuta (DRAPARNAUD 1805) + X X 
Hippeutis complanatus (LINNAEUS 1758) X X X 
Lymnaea stagnalis (LINNAEUS 1758) X X X 
Menetus dilatatus (GOULD 1841)   + 
Musculium lacustre (O. F. MÜLLER 1774) X X X 
Physa fontinalis (LINNAEUS 1758) X X  
Pisidium c. casertanum (POLI 1791) X X X 
Pisidium globulare CLESSIN 1873 +   
Pisidium henslowanum (SHEPPARD 1823)  X  
Pisidium hibernicum WESTERLUND 1894  X  
Pisidium milium HELD 1836 X X X 
Pisidium n. nitidum JENYNS 1832 X X X 
Pisidium obtusale (LAMARCK 1818) X + X 
Pisidium personatum MALM 1855 +   
Pisidium pseudosphaerium FAVRE 1927 X X X 
Pisidium subtruncatum MALM 1855 X X  
Planorbarius corneus (LINNAEUS 1758)  X X 
Planorbis carinatus O. F. MÜLLER 1774 X X X 
Planorbis planorbis (LINNAEUS 1758) X X  
Radix auricularia (LINNAEUS 1758) X X  
Radix balthica (LINNAEUS 1758)  X  
Segmentina nitida (O. F. MÜLLER 1774) X X + 
Sphaerium corneum (LINNAEUS 1758) X X  
Sphaerium nucleus (S. STUDER 1820) X X X 
Stagnicola corvus* (GMELIN 1791) X X X 
Stagnicola fuscus* (C. PFEIFFER 1828)  X X 
Stagnicola palustris* (O. F. MÜLLER 1774)  X  
Valvata cristata O. F. MÜLLER 1774 X X X 
Valvata macrostoma (MÖRCH 1864) X X  
Valvata p. piscinalis (O. F. MÜLLER 1774)  X X 
Viviparus contectus (MILLET 1813) +   
Artenzahl 32 38 27 

 

Ökologie 
 

In der mittleren Oberrheinebene sind die bisher bekannten Vorkommen der Flachen Erbsenmuschel 
ausschließlich auf nicht mehr mit dem Rhein verbundene und nur durch Druckwasser gespeiste 
Altarme beschränkt. Beide Gewässersysteme befanden sich zum Zeitpunkt der Erstnachweise in einem 
Zustand fortgeschrittener Verlandung mit dichten Makrophytenbewuchs. Die zwischenzeitliche 
Entschlammung der Eggensteiner Altrheine mit Freilegung des kiesigen Bodensubstrates hat die 
Pisidium pseudosphaerium-Populationen nach bisherigen Beobachtungen eher gefördert als ihnen 
geschadet. So konnte P. pseudosphaerium im Herbst 2009 an einer Stelle (EL 21-06) häufig und als 
die dominante Pisidium-Art neben P. hibernicum auf sandig-kiesigem Substrat festgestellt werden. 
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Auch im Oberen Eggensteiner Altrhein zeigte sich diese Wiederbesiedlung der neuen Bodensubstrate 
aus den unverändert gelassenen Ufersteifen (siehe unter Begleitfauna), was darauf hinweist, dass die 
Art mehr auf andere ökologische Bedingungen als auf ein bestimmtes Substrat angewiesen ist. Im 
Neupotzer Altrhein - wie zuvor zwangsläufig in den Eggensteiner Altrheinen - siedelt sie auf 
tiefgründigen Schlammflächen. 

Vorkommen in verlandenden Seebereichen, Gräben in moorigen Naturräumen, aufgelassenen 
Torfstichen, Sümpfen oder temporär Wasser führenden Rieden, wie sie für den nördlichen 
Verbreitungsschwerpunkt der Art in Deutschland charakteristisch sind und wo die Muschel des 
Öfteren nur das dem eigentlichen Substrat aufliegende abgestorbene Pflanzenmaterial als Lebensraum 
nutzt (TETENS & ZEISSLER 1964, BÖßNECK 1999,  BÖßNECK & MENG 2001, ZETTLER & al. 2006, 
ZETTLER & GLÖER 2006, ZETTLER 2008), wurden bisher in Südwestdeutschland nicht festgestellt. 

 

Gefährdung 
 

Pisidium pseudosphaerium wird auf der Roten Liste Deutschlands, Österreichs und der Tschechischen 
Republik als "vom Aussterben bedroht" bzw. den IUCN-Kriterien entsprechend als „critically 
endangered“ geführt (JUNGBLUTH & VON KNORRE 2009, FRANK & REISCHÜTZ 1994, BERAN & al. 
2005). In der Schweiz ist sie wie in ihrem Verbreitungszentrum in Mecklenburg-Vorpommern als 
„stark gefährdet“ eingestuft (TURNER & al. 1994, JUEG & al. 2002). 

Die neu entdeckten Vorkommen in Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg sollten entsprechend der 
Roten Liste für Bayern (FALKNER & al. 2003) als „vom Aussterben bedroht“ bewertet werden. Vor 
allem auf der rechtsrheinischen Seite wurden im Rahmen des EU-LIFE-Projektes „Lebendige 
Rheinauen“ intensive malakozoologische Untersuchungen in Auenhabitaten im weiten Umfeld 
(Philippsburg bis Rheinstetten) der Eggensteiner Altrheine durchgeführt (GROH & WEITMANN 2005, 
2007; GROH & RICHLING im Druck) und insbesondere durch die gezielte Suche nach Anisus 
vorticulus-Vorkommen eine Vielzahl potenziell geeigneter Gewässer untersucht, ohne weitere 
Vorkommen von Pisidium pseudosphaerium zu finden. Die Eggensteiner Altrheine wurden im Zuge 
des gleichen Projektes 2005 (Oberer Eggensteiner Altrhein) und 2006/2007 (Unterer Eggensteiner 
Altrhein) mit einem Saugbagger und unter Schonung der Uferröhrichtstreifen entschlammt, um die 
Verlandung aufzuhalten (LANDESANSTALT FÜR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BW, im 
Druck), was der Art offensichtlich nicht geschadet hat. Allerdings ist fraglich, ob eine zumindest 
bautechnisch bereits ermöglichte periodische Anbindung der Gewässer an die Alb bei sehr hohen 
Wasserständen bezüglich der zu erwartenden Veränderungen in der Wasserqualität verträglich ist. Das 
spärliche Vorkommen im Neupotzer Altrhein ist das bislang einzig bekannte in Rheinland-Pfalz, 
allerdings sind die linksrheinischen Rheinauen malakologisch nicht annähernd so intensiv untersucht 
wie aktuell die nördlichen Teile der baden-württembergischen Seite. Eine kürzlich erfolgte 
Untersuchung der Hördter Rheinaue, die wahrscheinlich als eines der besterhaltenen Gebiete der 
rheinland-pfälzischen Oberrheinebene gelten kann, lieferte keine Pisidium pseudosphaerium-
Nachweise (GROH & RICHLING 2008). 
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